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Sea-Watch
Wer wir sind und was wir tun

Fo
to

: M
aria G

iu
lia T

ro
m

b
in

i

Sea-Watch ist Ende 2014 aus einer Initiative von Freiwilligen entstanden, 

die dem Sterben im Mittelmeer nicht mehr tatenlos zusehen konnten. Jähr-

lich ertrinken tausende Menschen auf ihrer Flucht über das zentrale Mit-

telmeer. Die Todesursache: Es gibt keine sicheren Fluchtwege und Europa 

schottet sich immer weiter ab. Seit mehr als neun Jahren sind wir jetzt an 

der tödlichsten Grenze der Welt im Einsatz und retten dort, wo staatliche 

Strukturen willentlich Menschen ertrinken lassen. Parallel fordern und for-

cieren wir die Rettung durch die zuständigen europäischen Institutionen 

und stehen öffentlich für legale Fluchtwege und Bewegungsfreiheit ein.

Neben der akuten Seenotrettung dokumentieren wir Menschenrechts-

verletzungen und stellen Öffentlichkeit für die Situation auf dem zentralen 

Mittelmeer her. Unabdingbar dafür ist unsere zivile Luftaufklärung durch 

unsere Flugzeuge. Wir nehmen Einfluss auf den gesellschaftspolitischen 

Diskurs und sorgen dafür, dass Forderungen nach radikaler Veränderung 

wahrgenommen werden können. Zusätzlich fördern wir die Zusammen-

arbeit und den Austausch mit anderen (Seenotrettungs-)Organisationen 
und stärken Solidaritätsnetzwerke.

Unsere Vision ist die einer Welt, in der Grenzen, Rassismus, Ungerech-

tigkeit und Ungleichheit überwunden sind und alle Menschen selbstbe-

stimmt, frei und sicher leben und sich bewegen können. Grenzenlose 

Solidarität heißt für uns, alle Menschen in ihren Kämpfen für eben diese 

Vision zu unterstützen. Sea-Watch ist politisch wie religiös unabhängig 

und finanziert sich ausschließlich durch Spenden. Für uns ist klar: Solange 

Menschen an den Außengrenzen Europas ertrinken, werden wir im Ein-

satz sein.
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Für das Recht zu gehen.
Für das Recht anzukommen.
Für das Recht zu bleiben.
Für das Recht auf Bewegungsfreiheit.
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Unsere 
Forderungen

Sichere und legale Fluchtrouten 
in die Europäische Union

Die Verantwortlichen in EU-Insti-
tutionen, EU-Mitgliedstaaten und 
EU-Agenturen für die Gewalt an 
den (externalisierten) EU-Außen-
grenzen zur Rechenschaft ziehen

Die Entkriminalisierung von 
Flucht- und Seenotrettung

Auflösung aller Lager an den (ex-
ternalisierten) EU-Außengrenzen

Die Auflösung der Grenzschutz-
agentur Frontex

Sofortige Beendigung aller 
Politiken, Finanzierungen und 
Programme der EU und ihrer 
Mitgliedstaaten, die Migrations-
kontrolle und -verhinderung zum 
Ziel haben. Dazu gehört die Zu-
sammenarbeit mit der sogenann-
ten libyschen und tunesischen 
Küstenwache.

Ein ziviles, nicht-militärisches, 
staatlich finanziertes und koordi-
niertes europäisches Seenotret-
tungsprogramm

Bewegungsfreiheit für alle, das 
Recht zu gehen, anzukommen 
und zu bleiben

Die katastrophalen Zustände an den europäischen Außengrenzen 
werden von politischen Entscheidungsträger:innen geschaffen und 
wissentlich in Kauf genommen. Eine rassistische Migrationspolitik 
führt dazu, dass weiterhin tausende Menschen auf der Flucht über 
das Mittelmeer ertrinken. Wir stellen Forderungen an die Europäische 
Union, ihre Mitgliedstaaten und Institutionen, deren Umsetzung dem 
Sterbenlassen ein Ende setzen würde.
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2023 in
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Einsatz 1: AURORA 
31.05. – 18.06.2023
39 gerettete Personen  
in einer Rettung 
Sicherer Hafen: 

Trapani

Einsatz 2: AURORA
04. – 31.07.2023
527 gerettete Personen  
in 14 Rettungen 
Sicherer Hafen: 

Trapani

Einsatz 4: AURORA
01. – 27.09.2023
124 gerettete Personen  
in 3 Rettungen 
Sichere Häfen: 

Catania und Pozzallo

Einsatz 7: AURORA
10.11. – 09.12.2023
154 gerettete Personen  
in 3 Rettungen 
Sicherer Hafen: 

Lampedusa

Einsatz 8: Sea-Watch 5 
07.12.2023 – 04.01.2024
119 gerettete Personen  
in 2 Rettungen 
Sicherer Hafen: 

Marina di Carrara

Einsatz 5: AURORA
25.09. – 18.10.2023
197 gerettete Personen  
in 3 Rettungen 
Sichere Häfen: 

Trapani und Pozzallo

Einsatz 3: AURORA
04. – 27.08.2023
134 gerettete Personen  
in 3 Rettungen 
Sichere Häfen: 

Pozzallo und Lampedusa

Einsatz 6:  AURORA
15.10. – 10.11.2023
113 gerettete Personen  
in 2 Rettungen 
Sicherer Hafen: 

Pozzallo

1 sos-humanity.org/presse/bilanz-entfernter-haefen/
2 x.com/IOM_Libya/status/1795111325439250729

2023 waren wir an der Rettung von über 1.400 
Personen beteiligt.

          Mindestens 3.100 
Menschen starben 2023 auf ihrer Flucht über das 
Mittelmeer.

http://sos-humanity.org/presse/bilanz-entfernter-haefen/
http://x.com/IOM_Libya/status/1795111325439250729
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Auf rechtem Kurs
Zeit, das Ruder 
herumzureißen!

Foto: Tessa Kraan
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Foto: Adrian Pourviseh
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Ob Hanau, Halle, oder Mittelmeer. 
Jetzt ist der Zeitpunkt, 
zusammenzurücken, sich zu ver-
netzen, die Stimme zu 
erheben und aktiv zu werden. 
Gegen den Rechtsruck, gegen 
Rassismus und für sichere und 
legale Fluchtrouten“ 

  Vera, Vorständin 
  von Sea-Watch

„
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Seit 2015 rettet Sea-Watch als Teil der zivilen Flotte Menschen auf der 

Flucht vor dem Ertrinken. Damit versucht die zivile Flotte eine tödliche Lü-

cke zu füllen, die wissentlich von europäischen Staaten erschaffen wurde. 

Bis heute hat sich in unserer Motivation nichts geändert: Kein Mensch, 

der auf der Suche nach einem besseren Leben über das Mittelmeer flieht, 

sollte dabei sterben!

2023 starben so viele Menschen auf dem Mittelmeer wie seit 2017 nicht 

mehr: Über 3.100 Menschen verloren ihr Leben. Wir müssen davon aus-

gehen, dass die Dunkelziffer weitaus höher ist. All diese Menschen hätten 

gerettet werden können, würden europäische Länder ihrer Pflicht zur See-

notrettung nachkommen und sichere und legale Fluchtwege implemen-

tieren. Doch solche Zahlen scheinen nicht mehr zu schockieren. Noch im 

gleichen Jahr verabschiedeten deutsche und italienische Politiker:innen 

Gesetze zur Kriminalisierung und Behinderung ziviler Seenotrettung.  Foto: Maria Giulia Trombini

Auf dem Wasser
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Wer Schiffe blockiert, 
lässt Menschen 
ertrinken
18. August 2023
Am Freitagnachmittag rettete die Crew der 
AURORA 72 Menschen aus Seenot. Zu dem 
Zeitpunkt befand sich das Rettungsschiff 
knapp 110 Kilometer von der italienischen 
Insel Lampedusa entfernt. Laut internationa-
lem Recht muss der nächstgelegene sichere 
Hafen zugewiesen werden, um aus Seenot 
gerettete Menschen an Land zu bringen. Auf 
Grundlage des Piantedosi-Dekrets wurde 
die Einfahrt nach Lampedusa jedoch aus-
drücklich verboten. Stattdessen wiesen die 
italienischen Behörden der Crew den rund 
425 Kilometer entfernten Hafen Trapani auf 
Sizilien zu.
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Von Flensburg bis ins Mittelmeer
In Flensburg wurde 2023 geschweißt, gebohrt, gestrichen, ausgebaut, geflucht und 
gefeiert. Dank einer Crew aus 300 Freiwilligen und Werftarbeiter:innen entstand die 
Sea-Watch 5: ein neues Rettungsschiff zur Verstärkung der zivilen Flotte an der tödlichs-
ten Grenze der Welt. Die Zeit in der Werft steckte voller Herausforderungen. Unzählige 
logistische Entscheidungen mussten getroffen, technische Herausforderungen gemeis-
tert und Pflichten wie der Feuerdrill absolviert werden. Dabei behielten wir stets unser 
Hauptziel im Auge: den geretteten Personen das größte Maß an Sicherheit und Komfort 
bieten zu können. Der Ukraine-Krieg hatte Auswirkungen auf unsere Umbauarbeiten und 
wir mussten unseren Zeitplan an die Lieferengpässe von Ersatzteilen anpassen. Als wir 
im Oktober 2023 in Richtung Mittelmeer aufbrechen konnten, herrschte große Erleichte-
rung bei allen Beteiligten.

Während des ersten Einsatzes im Dezember wurden in zwei Rettungen 119 Menschen 
aus Seenot geborgen und 1.150 Kilometer entfernt in Marina di Carrara sicher an Land 
gebracht. Dan und Isa waren Teil der Crew und erzählen hier von den ersten Rettungen 
der Sea-Watch 5.
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Auf dem 
Wasser
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Foto: Tian Stoehr

Isa stellt sicher, dass das Wohlergehen der 
Geretteten für ihre kurze Zeit an Bord
oberste Priorität hat.
Foto: Stella Meyer

Dan ist für die Sicherheit an Deck zuständig und 
hilft bei der Einführung neuer Crewmitglieder in 
das Leben auf dem Schiff.
Foto: Sandra Singh
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In der Luft
Seit 2017 ist Sea-Watch auch in der Luft aktiv. Gemeinsam mit unse-

rem Kooperationspartner Humanitarian Pilots Initiative (HPI) melden wir 
Notfälle im Mittelmeer an Rettungsleitstellen und dokumentieren Men-

schenrechtsverletzungen. Im Jahr 2023 flogen wir mit unseren beiden 

Seabird-Flugzeugen 161 Einsätze und sichteten über 16.000 Menschen 
in Seenot. An einigen Tagen waren wir an erfolgreichen Rettungen betei-

ligt. An anderen Tagen mussten wir illegale Pullbacks mitansehen, oder 

gar bezeugen, wie Menschen trotz unserer Bemühungen ihrem Schick-

sal überlassen wurden und auf ihrer Flucht ertranken.

Und so kehrt unsere Crew mit der Landung auf Lampedusa auch auf 

den Boden der Tatsachen zurück. Solange die Europäische Union Men-

schen auf der Flucht ertrinken und sie in Kooperation mit kriminellen 

Akteur:innen illegal zurück verschleppen lässt, muss die Zivilgesellschaft 

weiter das wachsame Auge über dem zentralen Mittelmeer sein! 

Foto: Samuel Mueller19. August 2023
Nach über 24 Stunden gingen die Wasser-
vorräte zur Neige, die Temperatur an Bord 
erreichte 46 °C und die Menschen waren 
akut dehydriert. Immer wieder rechnete die 
Crew den Behörden vor, dass der Treibstoff 
nicht ausreichen würde, um Trapani zu er-
reichen. Zwischenzeitlich wurde die Crew 
sogar aufgefordert, einen Hafen in Tunesien 
anzusteuern: Ein klarer Verstoß gegen das 
Völkerrecht, denn Tunesien ist weder ein si-
cherer Hafen, noch ist es ein sicheres Her-
kunftsland (mehr dazu auf Seite 24). Unter 
Androhung juristischer Folgen wurde die 
Einfahrt in den Hafen Lampedusas schließ-
lich erlaubt.

20. August 2023
Während Italien das Leben der Menschen 
an Bord der AURORA wissentlich in Gefahr 
gebracht hat, sind wir diejenigen, die har-
te Konsequenzen erfahren: Die Festsetzung 
der AURORA für zwanzig Tage und eine 
Geldstrafe zwischen 2.000 und 10.000 Euro.

Piantedosi-Dekret
Das im Januar 2023 beschlossene Piantedosi-De-

kret birgt eine Reihe von völkerrechtswidrigen Vor-

schriften für zivile Seenotrettungsschiffe, die unsere 

Rettungsmaßnahmen behindern und zu mehr Toten 

auf dem Mittelmeer führen. Mitunter werden zivile 

Rettungsschiffe von der italienischen Regierung auf-

gefordert, direkt nach einer Rettung einen italieni-

schen Hafen anzusteuern, selbst wenn sich weitere 

Seenotrettungsfälle in der Umgebung befinden. Mit 

der strategischen Zuweisung von weit entfernten 

Häfen für das an Land bringen von Geretteten sollen 

Rettungsschiffe möglichst lange aus der Such- und 

Rettungszone ferngehalten werden. Ein angeblicher 

Bruch des Dekrets führt zu zwanzigtägigen Festset-

zungen bis hin zur Beschlagnahmung des Schiffes, 

sowie zu einer Geldstrafe von bis zu 50.000 Euro. 

2023 wurde unser Rettungsschiff AURORA zweimal 

unter fadenscheinigen Begründungen festgesetzt.

Insgesamt wurden 2023 vierzehn Schiffe der zivi-

len Flotte festgesetzt. Das entspricht 280 Tagen, 

an denen wir hätten retten können! Wir wehren uns 

gegen dieses abgekartete Spiel und haben gegen 

die Festsetzungen Berufung eingelegt. 
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Tödliche Verzögerung einer
Rettung

Am Morgen des 11. März 2023 erhielt die 
Organisation Alarm Phone die Information 
über ein seeuntaugliches Boot mit 47 Men-
schen. Auch Stunden nach dem Notruf leite-
ten Italien und Malta keine Rettung ein. Nur 
17 Personen konnten durch das Eingreifen 
eines Handelsschiffs am Folgetag gerettet 
werden.

18 19

Samira war als Einsatzleiterin an Bord der Seabird 
und erläutert den Einsatz.
Foto: Christian Gohdes
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Warum „sogenannte libysche Küstenwache“? 

Die sogenannte libysche Küstenwache besteht aus kriminellen und illegitimen Akteur:innen, die überwiegend 

im westlichen Küstenabschnitt des Landes patrouillieren. Diese Gruppen handeln nicht im Auftrag einer funktio-

nalen, staatlichen Struktur und erst recht nicht in dem der Menschenrechte. Stattdessen agieren sie mit euro-

päischem Geld und Equipment als Handlanger der EU, mit dem Ziel die Migration über das Mittelmeer durch 

illegale Pullbacks zu verringern. Wir werden die sogenannte libysche Küstenwache nicht anerkennen, weil sie die 

internationalen Standards einer Küstenwache nicht erfüllt. Wir werden sie nicht anerkennen, solange sie interna-

tionales Recht bricht und jene Menschen in Gefahr bringt – oder sogar tötet –, die wir zu schützen und zu retten 

versuchen.

Unser Kooperationspartner 
Humanitarian Pilots Initiative (HPI) ist eine Schweizer In-

itiative engagierter Pilot:innen, die ihre Fähigkeiten für 

humanitäre Zwecke einsetzen. Die Verbindung aus dem 

Wissen unserer Crew und ihrer Expertise in der Luftfahrt 

erhöht seit 2017 die Effizienz unserer zivilen Luftaufklä-

rung erheblich.
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In der Luft
„Tariq Ben Zeyad, Tariq 
Ben Zeyad, ich habe eine 
Position für Euch“

Foto: Tian Stoehr
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An Land
Um das Sterbenlassen an Europas Grenzen zu beenden, kann es nur 
eine politische Antwort geben. Wir verstehen uns als politische Ak-
teur:innen, die nicht nur auf See und in der Luft, sondern auch an 
Land unter Nutzung von politischen und aktivistischen Instrumenten 
für eine radikal veränderte Politik kämpfen.
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Foto: Chris Grodotzki / Campact
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An Land
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2 www.hrw.org/video-photos/interactive/2022/12/08/airborne-complicity-frontex-aerial-surveillance-enables-abuse
3 www.sea-watch.org/sea-watch-bringt-frontex-vor-gericht/
4 Siehe die Zusammenfassung der Anhörung:  https://twitter.com/seawatch_intl/status/1720395249221026198?s=20
5 Bis zum Jahr 2027 lässt sich die EU die Arbeit von Frontex 5,6 Milliarden Euro kosten, ohne dabei auch nur einen 

Euro zur Rettung von Menschenleben einzusetzen. Recherchen von Sea-Watch und FragDenStaat ergaben, dass 

bereits ein kleiner Teil des diesjährigen operativen Frontex-Budgets ausreichen würde, um ein flächendeckendes, 

ziviles Seenotrettungsprogramm umzusetzen. Mehr Informationen findet Ihr unter: https://sea-watch.org/defund-

frontex/

Politische 
Öffentlichkeitsarbeit 
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GEAS – das Gemeinsame Europäische Asylsystem
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Unser Advocacy-Bereich ist für die strategisch-politische Ausrichtung von Sea-Watch und 
die Lobbyarbeit auf deutscher, europäischer und internationaler Ebene zuständig. Durch 
den Austausch mit Entscheidungsträger:innen, zivilgesellschaftlichen und zwischenstaat-
lichen Organisationen und die Begleitung von juristischen Verfahren versuchen wir, politi-
sche Prozesse mit unserer Expertise zu begleiten. Wir arbeiten mit unserer Advocacy-Arbeit 
darauf hin, dass für die von uns dokumentierten Menschenrechtsverletzungen im zentralen 
Mittelmeer politische und rechtliche Konsequenzen getragen werden.

Frontex – die Europäische Grenzschutzagentur

sea-watch.org/sea-watch-bringt-frontex-vor-gericht/ 

sea-watch.org/neuer-migrationspakt-beendet-das-individuelle-recht-auf-asyl/ 

stop-geas.de 

Um Menschenrechtsverletzun-
gen an den EU-Außengrenzen 

zu verhindern, müssen Ver-
antwortliche zur Rechenschaft 
gezogen werden. Das Gericht 

hat mit diesem Urteil versäumt, 
dafür Sorge zu tragen.“ 

Marie Naass, Leitung Advocacy

„

Foto: The Left / European Parliament
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http://www.hrw.org/video-photos/interactive/2022/12/08/airborne-complicity-frontex-aerial-surveillance-enables-abuse
http://www.sea-watch.org/sea-watch-bringt-frontex-vor-gericht/
https://twitter.com/seawatch_intl/status/1720395249221026198?s=20
https://sea-watch.org/defundfrontex/
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http://sea-watch.org/sea-watch-bringt-frontex-vor-gericht/
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Team 
Italien

Seit Oktober 2022 wird Italien durch ein neo-faschistisches Bündnis von Politiker:innen re-
giert, die sich der Abwehr von Migration verschrieben haben. Über Abkommen mit Dritt-
ländern wie Tunesien und Albanien lagert das Land seine Verantwortung für Asyl und See-
notrettung faktisch aus. Zugleich werden Menschen auf der Flucht anhand von absurden 
Dekreten kriminalisiert und die zivile Seenotrettung behindert.

Mit unserer Arbeit möchten wir Aufmerksamkeit auf die Situation im zentralen Mittelmeer 
lenken. Das Medienteam begleitet und dokumentiert unsere Einsätze und informiert in Echt-
zeit über das dortige Geschehen. Das Fundraisingteam stellt die Finanzierung unserer Arbeit 
sicher, denn als nicht-staatliche Organisation sind wir auf die Unterstützung von privaten 
Spender:innen angewiesen. Das Eventsteam sorgt mit unterschiedlichen Veranstaltungs-
formaten dafür, dass wir uns mit Mitstreiter:innen vernetzen können, um ein starkes zivil-
gesellschaftliches Bündnis zu bilden.

In Zeiten, in denen das Sterben im zentralen Mittelmeer immer mehr in den Hintergrund rückt, 
dürfen wir unseren Blick nicht von Menschen auf der Flucht abwenden und müssen die Öf-
fentlichkeit weiterhin Tag für Tag an die Missstände an Europas Außengrenzen erinnern.

An Land Veranstaltungen
& Kampagnen

An Land

Was geschieht in Tunesien?
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6 www.hrw.org/news/2023/07/19/tunisia-no-safe-haven-black-african-migrants-refugees
7 sea-watch.org/tunesien-ist-kein-sicheres-herkunftsland/

Porta d'Europa auf Lampedusa: Ein Denkmal für all 
jene, die durch die Festung Europa ermordet wurden.
Foto: Karolina Sobel
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Wir stellen Forderungen!
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Keine Haft für zivile Seenotrettung:

sea-watch.org/keine-haft-fuer-zivile-seenotrettung

Schiffbruch vor Pylos:

weact.campact.de/petitions/schiffbruche-luckenlos-aufklaren-seenotrettung-entkriminalisieren

Laufend für die zivile
Seenotrettung
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Webinare für unsere 
Fördermitglieder
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Wer ist Europa?
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sea-watch.org/wer-ist-europa 
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Graphic Art Events – Zwischen Migration und Kunst

������������������������Graphic Art Events����������������

	���� 	��� ������������� ��������� ��� ���� �����������

�������  ��� ������ ��������������� ���� ������� ������

������������Borders Streetart Festival��������������������

������������������������������������������ ���������

��������� ����� ���� ��������������� ���	��� ��� ���������

������������������� ����
����������� ��
���������

������������������������������������������������������

��������������ª���������������	����������������������

����������������������������

������������ �����������������������������������������

 ���Das Schimmern der See�������������������� ���������
sea-watch.org/events 
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Im Jahr 2023 nahmen wir 11.813.484,55 Euro ein. 
Die Gesamtausgaben lagen bei 11.296.797,60 Euro. 
Als gemeinnütziger Verein verpflichten wir uns dazu, 
unsere Verwaltungskosten so gering wie möglich 
zu halten. 2023 flossen 81,92 Prozent unserer Aus-
gaben in Projekte im Sinne unserer Vereinssatzung. 
Sie werden für den Betrieb unserer Rettungsschiffe 
Sea-Watch 5 und AURORA, für unsere zivile Luftauf-
klärungseinsätze unserer beiden Seabird-Flugzeuge, 
für Projektbegleitung, mediale und politische Öffent-
lichkeitsarbeit sowie für die Unterstützung von Ret-
tungseinsätzen anderer Seenotrettungsorganisatio-
nen verwendet. 18,08 % unserer Ausgaben flossen in 
den nicht-operativen Bereich, darunter fallen Orga-
nisationskoordination, die Gewinnung und Betreuung 
von Spender:innen, sowie IT und Finanzen.

Für jeden in der Spendenverwaltung und -werbung 
ausgegebenen Euro haben wir 11,80 Euro Spenden 
eingenommen.

Einnahmen- und 
Ausgabenübersicht 
2023  

Einnahmenübersicht 
2023

1Nichtstaatliche Förderungen: 
����������������������������¢����������³£�

����������������������¢��������³£�

������������������¢�¨§�§���¨§�³£�

�������������������¢�¨�����³£� � �

11.707.841,81 €
Gesamte Einnahmen Ideeller Bereich

2Sonstige Einnahmen: 
���������������������������������������������������

���������������������������������������

Private Spenden

Nichtstaatliche 
Förderungen1 

105.642,74 €
Gewinn durch Verkauf von Merch-Artikeln

50,19 %

12,57 %

Förder-
& Mitgliedsbeiträge

36,85 %

0,39 %
Sonstige Einnahmen2
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Ausgabenübersicht
2023

Kostenaufstellung
Personalkosten

31

1 Projektbegleitung: 

Verschiedene Projekte an Land unterstützen und be-

gleiten unsere Rettungseinsätze auf dem Wasser und in 

der Luft und sind damit essentiell für deren Umsetzung. 

Dazu gehören das Supervisionsteam, Schiffsmanage-

ment und Logistik, das Crewing-Team, die operationelle 

Koordination und unser italienisches Team.

 

2 Mittelweitergabe:

Während Europa weiterhin Menschen im Mittelmeer 

ertrinken lässt und zivile Seenotretter:innen aktiv am 

Retten hindert, antworten wir mit grenzenloser Soli-

darität. Wir freuen uns, dass wir 2023 anderen zivilen 

Seenotrettungsorganisationen unter die Arme greifen 

konnten. 

5.505.612,82 €
Personalkosten gesamt11.296.797,60 €

Gesamte Ausgaben

5,90 %  IT & Finanzbuchhaltung

7,99 % Organisationskoordination

24,10 % Projektbegleitung

36,90 % Betrieb Rettungsschiffe

8,29 % Zivile Luftaufklärung

11,06 % Media/PR, Advocacy, Events

80,35 % Projekte

13,89 % Verwaltung

Informationen über die Organisationen und Projek-

te, die wir unterstützt haben, findet Ihr auf Seite 35.

Warum so hohe Personalkosten 
auf unseren Schiffen? 

Auf unseren Schiffen waren 2023 im Durch-
schnitt 52 Personen festangestellt. Einige Posi-
tionen auf unseren Schiffen (zum Beispiel Offi-
zier:innen, Elektriker:innen oder Ingenieur:innen) 
müssen das ganze Jahr über – auch im Hafen – 
besetzt sein. Das ist von der deutschen Flagge 
vorgegeben. Diese Kontinuität können wir nur 
durch bezahlte Festanstellungen garantieren. 
Zudem ist es bei einzelnen Positionen für unse-
re Einsätze nicht immer möglich, ehrenamtliche 
Aktivist:innen zu finden. 

Die Zahlen in diesem Bericht sind vorläufig. Es liegt die 

Bestätigung vom Finanzamt vor, dass es zu einer Ver-

zögerung der Prüfung unserer vergangenen Jahresab-

schlüsse kam, unser Verein seiner Steuererklärungs-

pflichten jedoch immer pünktlich nachgekommen ist.

39,56 % Betrieb Rettungsschiffe

15,85 % Zivile Luftaufklärung

6,27 % Media/PR, Advocacy, Events

1,65 % Sonstige Projekte

Projekte81,92 %

12,64 % Projektbegleitung1

5,95 % Mittelweitergabe2

9,39 %

3,53 % IT & Finanzbuchhaltung

Verwaltung

4,40 % Organisationskoordination

1,46 % sonstige Verwaltungskosten

8,69 % Gewinnung und Betreuung von Spender:innen 

6,12 % Gewinnung von Neuspender:innen 2,57 % Spendenverwaltung

5,76 %
Gewinnung und Betreuung von Spender:innen 

4,60 % Gewinnung von Neuspender:innen

1,16 % Spendenverwaltung

Ebi Mabel ist Ingenieurin 
auf der Sea-Watch 5.
Foto: Selene Magnolia



32 333232 3332 333232 33

31.114,66 € 
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456.148,10 € 

35.914,96 € 

Kostenaufstellung 
Airborne und Flugzeuge   

1. Januar – 31. Dezember 2023
Gesamtkosten: 1.790.993,55 €

7.832,51 € 

11.670,40 € 

8.513,55 € 

21.329,00 € 

58.287,69 € 

129.143,54 € 
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403.439,48 € 

400.000 € 600.000 €

Betriebskosten

Raumkosten

Kommunikation

Fahrzeugkosten

32 33

Kostenaufstellung 
Aurora  

1. Januar – 31. Dezember 2023
Gesamtkosten: 722.560,30 €

150.000 € 250.000 €

Reisekosten & 
Verpflegung

Ausrüstung

Rechts- & 
Beratungskosten

627.599,66 € 

Personalkosten

Wartung

Versicherung

Sonstige Kosten

22.727,17 € 

111.978,79 € 

30.048,18 € 

3.202,32 € 

5.238,10 € 

4.018,87 € 

9.189,37 € 

32.369,48 € 

104.425,94 € 

111.769,47 € 

Personalkosten

Kommunikation

Ausrüstung

Fahrzeugkosten

Betriebskosten

Rechts- & 
Beratungskosten

Wartung

Raumkosten

Versicherungen

Sonstige Kosten

287.592,61 € 

Reisekosten & 
Verpflegung
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Kostenaufstellung 
Sea-Watch 5   

34 35

187.844,16 € 

Das Jahr 2023 hat gezeigt, mit welcher Entschlossenheit staatliche Akteur:innen die zivile 
Seenotrettung, Menschen auf der Flucht und diejenigen, die sich mit ihnen solidarisie-
ren, kriminalisieren. Als zivile Flotte versuchen wir die Lücke der Seenotrettung zu füllen, 
die aufgrund fehlender Rettungskapazitäten von EU-Staaten seit Jahren existiert. Nur als 
starkes zivilgesellschaftliches Bündnis können wir uns für die Vision einer Welt einsetzen, 
in der kein Mensch für seine Flucht kriminalisiert wird oder sogar sterben muss. Deswegen 
arbeiten wir eng mit anderen Seenotrettungsorganisationen zusammen. Wir unterstützen 
diese finanziell und mit Expertise: Gemeinsam für mehr Rettungskapazitäten an der töd-
lichsten Grenze der Welt!
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Warum wir 
Gelder an andere 
Organisationen 
weitergeben

Rettungsschiff Nadir von RESQSHIP nähert 
sich einem Boot in Seenot im Mittelmeer.
Foto: Sea-Watch

1. Januar – 31. Dezember 2023
Gesamtkosten: 2.997.092,33 €

Personalkosten

Ausrüstung

Wartung

Sonstige Kosten

Fahrzeugkosten

Kommunikation

Betriebskosten

Versicherung

Reisekosten & 
Verpflegung

600.000 € 1.200.000 €

90.444,23 € 

571.770,97 € 

183.625,50 € 

37.077,52 € 

7.572,79 € 

45.969,15 € 

261.156,95 € 

444.958,78 € 

1.354.516,44 € 
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Die Kostenaufstellung der Sea-Watch 3 ist hier 

nicht aufgeführt. Im Mai 2023 wurde sie dem 

Recycling zugeführt. Aufgrund ihres Alters 

wäre es nicht mehr wirtschaftlich gewesen, 

anstehende Werftarbeiten umzusetzen. In un-

serer Ausgabenübersicht sind unter anderem 

Verschrottungs- und Überfahrtskosten mit in-

begriffen.

https://mediterranearescue.org/en
https://resqship.org/
https://civilfleet.org/
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Danke – Ohne Euch ist unsere 
Arbeit nicht möglich

Wir sagen Danke – nach einem ereignisreichen Jahr 2023, 
dessen Einsätze ohne Eure Unterstützung nicht möglich 
gewesen wären.

Foto: Pay Numrich

sea-watch.org/spenden/aktion  

sea-watch.org/foemi  

shop.sea-watch.org 

sea-watch.org/unterstuetzen  

Welche 
Unterstützungs-
möglichkeiten  
gibt es noch?

Erstelle eine Spendenaktion: 

 Bestelle Infomaterial, oder  
 organisiere eine 
 Soli-Veranstaltung! 
 

Wenn auch Du Dich mit einer 
Fördermitgliedschaft gegen die tödliche 
Politik des Sterbenlassens stellen willst, 
findest Du hier weitere Informationen:

 Setze auf der Straße ein 
 Zeichen für Menschen- 
 rechte mit Kleidung für  
 die zivile Seenotrettung aus 
 unserem Sea-Watch-Shop: 

36 37

https://sea-watch.org/spenden/aktion/
https://sea-watch.org/spenden/foerdermitglied/
https://sea-watch.org/foemi/
https://shop.sea-watch.org
https://sea-watch.org/unterstuetzen/ 
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Wir sind durch das Finanzamt 
für Körperschaften I Berlin als 
gemeinnützige Organisation 
anerkannt und können Spen-
denquittungen ausstellen.

MEMBER OF:

© 2024 · Sea-Watch e.V.

Rechtssitz:

Sea-Watch e.V.

Moosdorfstr. 7–9, 12435 Berlin

V.i.S.d.P.:  
Sophie Koch

Layout & Satz:  Fulya Çimen 

Lektorat:    Neila Kemmer

Fotograf:innen:  Maria Giulia Trombini, Adrian   

   Pourviseh, Tessa Kraan,    

   Stella Meyer, Oliver Kulikowski,   
   Sandra Singh, Tian Stoehr,   

   Samuel Mueller, Christian Gohdes,  

   Chris Grodotzki / Campact,   

   Karolina Sobel, Lebefrauu, 

   Line Tsoj, Pablo Vollmer, 

   Selene Magnolia, Pay Numrich,   

   Nick Piesk, Fabian Melber, 

   Black Forest Collective

Vorstand:   Joshua Krüger, Nora Bomke, 

   Vera Weithas

Kontaktdaten:
Allgemeine Anfragen: info@sea-watch.org

Presse & Medien:  presse@sea-watch.org

Spender:innen:  spenden@sea-watch.org

Fördermitglieder:  seawatchverein@sea-watch.org

Vorstand:     vorstand@sea-watch.org

Warum keine Telefonnummern? Als Verein im Themenfeld Migration und Flucht sind 
wir ständig Hass und Hetze ausgesetzt. Um Aktivist:innen und Mitarbeiter:innen zu 
schützen, geben wir Telefonnummern nur nach Rücksprache heraus. Wir bitten um 
Verständnis!

Unsere Einsätze auf dem Wasser und in der Luft werden 
durch Spenden finanziert. Um unsere Arbeit fortzuführen,  
sind wir auf Deine Unterstützung angewiesen.
Vielen Dank!

Spendenkonto
IBAN: DE63 4306 0967 1239 7690 03
BIC: GENODEM1GLS • GLS Gemeinschaftsbank

Weitere Spendenmöglichkeiten: 

Spende jetzt

sea-watch.org/jetztspenden 

Stil zeigen,
Seenotrettung 
unterstützen! 

Foto: Selene Magnolia

Setz auf der Straße ein Zeichen für Men-
schenrechte mit Klamotten für die zivile 
Seenotrettung aus unserem 
Sea-Watch-Supporters-Shop:

WIR ACHTEN BEI DER PRODUKTION AUF NACHHALTIGKEIT UND FAIREN HANDEL. 
WEITERE INFORMATIONEN UNTER: SHOP.SEA-WATCH.ORG

shop.sea-watch.org 
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https://sea-watch.org/spenden/
http://sea-watch.org/jetztspenden/
https://shop.sea-watch.org
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sea-watch.org

Spendenkonto
IBAN: DE63 4306 0967 1239 7690 03
BIC: GENODEM1GLS • GLS Gemeinschaftsbank 

http://sea-watch.org

